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Antrag der

Gcmeindever t reter  Ute-Susanne Höpfner ,  Heinz Köbke,  Reiner  Spies,  Bernd
Zimmermann und dcr  SPD Frakt ion in  der  Gemeindever t retung Hoppegar ten

Die Gen-reindeveftretuns beschl ießt:

Die Gemeindeverwaltung nimmt rnit den betroffenen Bürgem die Planung fiir einen
familienfreundliche" Snorlnlntz in zenfrnlsl Lage Höno1r'S auf ( Kooperatiye Planung ).

Ziel eines familienfreundiichen Sportplatzes ist die Schaffr"rng von zahlreichen und
vielseit igen Sport- und Beuegungsmöglichkeiten für al le Alters- und Leistungsgruppen auf
möglichst engem Raum. Ein Nebeneinander von Freizeit- und Wettkampfsporl wird dabei
angestrebt.

Begründung:

Nachdem die CDLf Fraktron ihren unzulänglichen Antrag zurückziehen musste ( siehe:
,.Notbremse gezogen". in: vloZ ( Märkisches Eciro ) r,om 31. März 2009. S. 13) und der
Antrag der FDP, Btindnis 90 / Die Grünen und Freie Wähler auf Enichtung eines Sporlplatzes
keine Mehrheit fand, muss nun ein tiberzeugendes Sporlkonzept für die Menschen in Hönow
ausgearbeitet werden.
Evaluationsstudien heben ergeben. dass auf familienfieundlichen Sportplätzen deutlich mehr
Menschen sporllich aktiv sind ais auf monofunktionalen Sportflächen u'ie etu,'a dem
herkömmlichen Sportplatz. Vandalismus wird eingedärnmt, da durch die Angebote fiir alle
Altersgruppen die Areale immer belebt sind und somit eine soziale Kontrolle erfolgt.
Familienfreundliche Sporlplätze bilden in vielen Gemeinden einen Treffpunkt für die Jugend,
aber auch für alle anderen Bürgerinnen und Bürger.
Die lokaien Sporlr,ereine profitieren ebenfalis von lamilienfreundlichen Sporlplätzen, da
durclr Zttsatzangebote ( z.B. Beachvolle,vball, Boule. Schattenboxen ) neue Mitglieder
gewonnen werden.
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Bcrnd Zimmermann
( Fraktionsvorsitzender )


